
VORTRAG UND GESPRÄCH

DER ISLAMISCHE STAAT - 
AUCH EINE BEDROHUNG FÜR 
DEUTSCHLAND?
HINTERGRÜNDE UND PROGNOSEN
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Veranstaltungsort:
Friederikenschlösschen
Kurpromenade 5
99947  Bad Langensalza

Organisation:
Daniel Braun |
Politisches Bildungsforum
Thüringen der
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.

Andreasstraße 37b
99084 Erfurt
Telefon: 0361 – 65491-0
Telefax: 0361 – 65491-11
kas-thueringen@kas.de
www.kas.de/thueringen 

Anmeldung:
Wir bitten um Anmeldung
mit beiliegender Antwortkarte bzw. per 
Fax oder E-Mail. 

Eintritt frei!

Informationen zur Veröffentlichung 
von Bildern:

Die Veranstaltung wird fotografisch 
begleitet. Die Teilnehmenden erklären mit 
der Anmeldung ihr Einverständnis, dass 
die Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. das 
vor, während oder nach der Veranstaltung 
entstandene Fotomaterial für Zwecke der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit nutzt.

Gefördert durch Zuwendungen der 
Bundesrepublik Deutschland und des 
Freistaats Thüringen.
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BEGRÜSSUNG

Daniel Braun 
Politisches Bildungsforum Thüringen der 
Konrad-Adenauer-Stiftung

VORTRAG UND GESPRÄCH

Heinrich Quaden
Oberst a. D. ehem. Militärattaché in der
Türkei. Während des Kosovokrieges 1999 
koordinierte er als Vertreter Deutschlands 
die Flüchtlingshilfe in Mazedonien

Christian Hirte MdB
CDU/CSU-Fraktion im Deutschen
Bundestag

Veranstaltungsempfehlung aus der Reihe

FLÜCHTLINGE ALS GLOBALE HERAUS-

FORDERUNG:

Afghanistan - zwischen internationaler 

Aufbauhilfe und Bürgerkrieg

14. Juni 2016 | 19.00 Uhr | MÜHLHAUSEN

Die Terrororganisation Islamischer Staat (IS) kontrolliert 
trotz gemeinsamer internationaler Anstrengungen immer 
noch große Teile des Irak als auch Syriens. Damit ist sie 
ein wichtiger Akteur und Machtfaktor in den Konflikten in 
beiden Ländern und tödliche Bedrohung für alle Anders-
gläubigen, Minderheiten und Muslime, die andere religiöse 
Auffassungen vertreten.

Der „Islamische Staat“ (IS) verfolgt dabei ein Staatenpro-
jekt mit einer fundamentalistischen Ideologie, das nach 
dem selbsternannten Kalifen Abu Bakr al-Baghdadi das 
Ziel verfolgt, einen fundamentalistisch-religiösen Gottes-
staat zu schaffen. Darüber hinaus versucht der IS instabile 
Staaten, wie zum Beispiel Libyen, zu unterwandern und ist 
damit auch eine Ursache für die Flüchtlingsbewegungen 
nach Europa.

Die Terroranschläge in Frankreich und Belgien haben 
zudem in furchtbarer Weise aufgezeigt, dass der IS 
nicht nur radikale Islamisten aus allen Teilen Europas 
als auch Asiens anzieht, die sich dem Kampf im Irak und 
Syrien anschließen, sondern er bereits ein Netzwerk von  
Anhängern in Europa verfügt, welche Terroranschläge 
verüben können.

Die Untersuchung der vergangenen Anschläge zeigte, 
dass ebenfalls Kontakte nach Deutschland bestehen. 
Des weiteren gab und gibt es auch aus Deutschland 
viele „IS-Touristen“, die nach Irak und Syrien ausreisen 
und nach ihrer Rückkehr ein großes Sicherheitsrisiko 
darstellen.

In unserer Veranstaltung werden wir über die aktuelle 
Situation und Bedrohungslagen informieren. Dazu laden 
wir Sie herzlich ein.


